
 

Kandidatenstammblatt  
zur Wahl in den 54. Landesvorstand am 24.04.2021 (digital) 
 
Ich kandidiere im Landesvorstand als: 
 

Beisitzer 
 

Nominiert von: SPD Oberfranken und Jusos Bayern 
 
 
Vorname Name: Vitus Mayr 
Alter: 23 
Beruf: Geograph (in Ausbildung) 
Aktuelle Tätigkeit: Student 
SPD-Mitglied seit: 01.02.2013 
Unterbezirk (Bezirk): Bamberg (Oberfranken) 
 
Funktionen in Partei und Arbeitsgemeinschaften 
 
Zeitraum Funktion Wo 
2013 – 2016 Vorsitz Jusos UB Miesbach 
2014 – 2016 Sprecher Juso-Schüler*innen und 

Auszubildendengruppe 
Bayern, kooptiertes Juso-
Landesvorstandsmitglied 

2016-2018 Stellv. Vorsitzender Jusos Oberfranken 
2017-2019 Studentischer Senator und 

Mitglied im studentischen 
Konvent 

Universität Bamberg, für die 
Juso-HSG, Grüne HSG, SDS, 
DGB Hsg, Queer Community, 
AStA Bamberg e. V. 

Seit 2018 Vorsitzender Jusos Oberfranken, 
kooptiertes Juso-
Landesvorstandsmitglied 

Seit 2018 Beisitzer (AG-Vertreter) SPD-Oberfranken 
Seit 2020 Beisitzer OV Bamberg Altstadt Süd 

 
 
Mitgliedschaften und Funktionen in Gewerkschaften, Vereinen, Organisationen, 
Gruppen 
 
Wo Funktion 
DGB Jugend Oberfranken Mitglied, Regionaljugendausschuss, Berufsschultour 
International Union of Socialist 
Youth (IUSY) 

Teil des “Pool of Trainers” (politische Bildungsarbeit) 

Sozialistische Jugend – Die 
Falken 

Trainer im Kurt-Löwenstein-Jugendbildungszentrum im 
internationalen Team 

AStA Bamberg e.V. Mitglied 
Naturfreundejugend Mitglied 
VVN-BdA Mitglied 
GEW Mitglied 
Ver.di Mitglied 
diversity München e.V. Mitglied 

 



 
 
 
Politische Schwerpunkte und Ziele für meine Kandidatur 

 

• International Denken & Solidarisch sein: Uns darf nicht kalt lassen, was an den EU-Außengrenzen 
passiert oder den Kriegsgebieten der Welt passiert. Wir müssen für alle Menschen da sein, nicht 
nur für die, mit deutschem Pass! Blicken wir zu unseren Schwesterorganisationen auf der ganzen 
Welt, lernen wir von ihnen, verbünden wir uns – auch ein Landesverband kann sich international 
vernetzen und muss global solidarisch handeln, um zu voller Stärke zu gelangen. Grenzen gibt es 
nur im Kopf! 

• Bildung wieder in den Mittelpunkt rücken: Die Ungerechtigkeit im bayerischen Schulsystem hat 
mich radikalisiert – als BayernSPD haben wir hier die Chance, die eklatanten Ungerechtigkeiten 
anzuprangern und zu bekämpfen. Bildung ist nicht für den Arbeitsmarkt da, sie ist für uns da, sie 
ist Selbstzweck und muss kostenfrei sowie hürdenlos zugänglich sein. Immer, für alle!  

• Klimakrise ernst nehmen: Als Geograph mit Schwerpunkt auf Umwelt- und Klimawissenschaften 
weiß ich, wie ernst die Lage ist. Ich möchte ein Zukunft haben, die lebenswert ist und nicht eine 
Krise nach der nächsten erleben müssen. Wir müssen jetzt gemeinsam anpacken – 100% 
Erneuerbar und Netto Null sind in 10 Jahren möglich – und zwar ohne soziale Verwerfungen. 

• Queere Repräsentation in der SPD: Als queerer, junger Mensch und Feminist möchte ich mit 
daran arbeiten, dass die SPD zu der Partei für Gleichberechtigung und Vielfalt wird. Meine 
Solidarität gilt allen, die in dieser Partei schon einmal aufgrund dessen, wer oder was sie sind, 
ausgegrenzt wurden. Wir kämpfen alle gemeinsam solidarisch für eine SPD, in der sich alle 
wohlfühlen können. 

• Bündnisse schmieden: Gewerkschaften, die Naturfreunde, die Falken, antifaschistische 
Organisationen – und viele mehr – sie alle müssen stärker in die Parteiarbeit miteinbezogen 
werden. Unsere Schwesterparteien machen es vor: Feste Sitze in Vorständen, Rede- und 
Antragsrecht in allen Gremien – wo diese Modelle gewollt sind, müssen wir sie umsetzen. 

• Handlungsfähige Partei: Wir müssen alte Rituale und Formalitäten verlernen. Warum machen 
wir Politik? Um zu überzeugen, Mehrheiten zu gewinnen, die Gesellschaft zu verändern. Unsere 
Strukturen müssen uns dabei helfen, statt Engagement zu erschweren. Organisationspolitische 
Fragen müssen einen klaren Bruch mit alten Machtstrukturen machen und stärker auf die 
Organisationsformen junger Menschen eingehen, um zukunftsfähig zu sein. 

• Professionell arbeiten: Als Vorstand müssen wir dafür sorgen, dass der Oberanger sowohl die 
besten Arbeitsbedingungen bekommt, die wir ihm bieten können, als auch zur Zentrale des 
Parteilebens wird: Fraktionen, OBs, Untergliederungen – alle Kampagnen, jedes Design, eine gute 
digitale Infrastruktur – alles muss hier zusammenlaufen und professionell betreut werden 
können. 

 
Ich freue mich auf den Dialog mit euch. Ich bin motiviert, anzupacken, um endlich eine Zeit erleben 
zu können, in der Fettnäpfchen, Abwärtstrend und interne Fehden nicht länger zu unserer Partei 
gehören. Von mir bekommt ihr: Ehrlichkeit, Ehrgeiz & Rückgrat, auch unbequeme Themen 
anzustoßen. Nichts Geringeres könnt ihr von mir, einem der jüngsten Kandidat*innen um einen Platz 
im SPD-Landesvorstand, erwarten. Auf, in eine bessere Zeit! 
 


